# 
* 


'y7, 


op IR AIIE 


SOPA, PIPA, ACTA* 


Hinter diesen merkwürdigen Abkürzungen, die vor kurzem kaum 
einer kannte, stecken nationale und internationale Verträge, 
die tiefgreifende Eingriffe in die Rechte von Internetbenutzern 
beinhalten. Klammheimlich sollten sie auf Regierungsebene 
durchgedrückt werden, maßgeblich mitgestaltet durch große 
internationale Konzerne. 


War es vor einigen Wochen, Im Januar , schon zu heftigen Pro- 
testen in den USA gegen SOPA und PIPA gekommen, die Eingrif- 
fe in das Internet vorsahen, und die Abkommen erst einmal 
gestoppt worden, wurden von Hackern die Inhalte des ACTA 
Abkommens an die Öffentlichkeit gegeben. In Polen kam es 
daraufhin zu Demonstrationen und Straßenschlachten gegen 
ACTA, aber auch gegen die Regierung, die ACTA „durchwinken“ 
wollte. In Polen, Lettland, Slowakei und Tschechien ist ACTA 
vorerst einmal gestoppt. Am 10.2. hat auch die Bundesregie- 
rung scheinbar einen Rückzieher gemacht. 


Es gibt mindestens zwei Kräfte, die hinter der fast unbemerkt 
vorgenommenen Unterzeichnung des sogenannten ACTA-Ab- 
kommens stehen. Zum einen sind es die Film- und Musikin- 
dustrie, Software-Konzerne, (Schulbuch)Verlage und andere 
Großunternehmen, die mit ihren Patenten und Urheberrechten 
weiter Kasse machen wollen. Ein wesentlicher Inhalt von ACTA 
zielt auf die „Verletzungen geistigen Eigentums“. Dabei sind 
es gerade diese Konzerne, die sich alles Mögliche patentieren 
lassen (zum Beispiel das kleine „i“ als Vorsilbe), die tagtäglich 
sich die geistige Arbeit von Softwareentwicklern, Wissenschaft- 
lern, Ingenieuren, Grafikern, Textern usw. zwecks Profitmache- 
rei einverleiben. 


Es gibt aber noch einen zweiten Aspekt im Zusammenhang mit 
ACTA: Die Provider, also die Anbieter von Leistungen im Netz, 
sollen verpflichtet werden, ihre Userinhalte auf Rechtmäßigkeit 
zu prüfen. Das ganze ist ziemlich schwammig formuliert, aber 
das scheint auch beabsichtigt zu sein. Genau das ist aber eine 
nicht zu leistende Aufgabe, zudem auch von einigen Providern 
nicht gewollt, weil dann keine Echtzeitkommunikation möglich 
ist 


Die US-Regierung hat vor einigen Wochen Gesetze (National De- 
fense Authorization Act (NDAA)) eingeführt, die die Einknastung 
von Menschen in aller Welt ohne Anklage, ohne Gerichtsverfah- 
ren durch Militärs „legalisiert“. Die „Regulierung des Internets“ 
muss auch in diesem Zusammenhang gesehen werden. In Euro- 
pa wird mit der Konstruktion des ESM (Europäischer Stabilitäts- 
mechanismus) an den Parlamenten vorbei, ohne rechtliche Ein- 
spruchsmöglichkeiten, ein unkontrollierbares, internationales 





Gremium von Regierungen und Bankern geschaffen. Das hat 
schon eine neue Qualität und zeigt, wie sich imperialistische 
Staaten Schritt um Schritt ihrer parlamentarischen Fassade ent- 
ledigen. Gleichzeitig gibt es eine Reihe von Angriffen auf demo- 
kratische Rechte, die zum Teil auch auf das Internet abzielen: 
Vorratsdatenspeicherung, Bundestrojaner usw. 


Das Internet mit seinen Kommunikations- und Publikationsmög- 
lichkeiten ist Regierungen immer mehr ein Dorn im Auge. Auch 
beobachtet die Bourgeoisie, wie das WWW eine Rolle im Aufbau 
von Widerstand spielen kann. Das Internet hat eine Rolle ge- 
spielt bei den Aufständen in Arabien und Nordafrika, halb bei 
Weiterverbreitung von Forderungen. Ebenso bei der Vernetzung 
von Protesten in Europa und den USA. Wiki leaks hat dazu bei- 
getragen, Kriegsverbrechen zu entlarven. 


Mit ACTA können natürlich auch linke Homepages lahmgelest 
werden, wenn Webmastern umfangreiche Kontrollen vorge- 
schrieben werden sollen. Schon in den letzten Jahren kommt 
es immer wieder zu „Urheberrechtsklagen“ gegen linke Home- 
pageprojekte, meist durch dubiose Abmahnanwälte, gegen die 
sich zu wehren viel Zeit und Geld verschlingt. 


Die „Freiheit des Netzes“ zu verteidigen, ist eine Forderung 
in die falsche Richtung. Die Netze sind nicht frei. 


Das Internet ist mehr denn je in den Händen von Konzernen 
wie Microsoft, Apple, Google, Facebook, Oracle, Microsoft usw. 
In den Betrieben wird die Ausbeutung der Arbeitenden und die 
„Optimierung“ der Betriebsabläufe auf die Interessen der Share 
Holder durch Software wie SAP optimiert, die zu großen Teilen 
auch internet-basiert ist. Für Millionen Arbeitende ist das In- 
ternet Teil der Intensivierung der Arbeit, hält Arbeitende unter 
Beobachtung und Erreichbarkeit. 


Die ideologische Beeinflussung der Arbeiterklasse wird per In- 
ternet immer mehr perfektioniert und hat schon längst die 
Presse über- und das Fernsehen eingeholt (wobei diese Medien 
immer mehr verschmelzen). Seit Jahrzehnten erleben wir die 
Pervertierung fast jeder technischen Neuerung unter den Be- 
dingungen kapitalistischer Produktion, die sich auch mit den 
technischen Möglichkeiten des Internet wiederholt. 


Der Widerstand gegen ACTA richtet sich ja teilweise auch gegen 
die Übergehung parlamentarischer Gremien. Dabei sind die An- 
griffe auf die Meinungs- und Organisationsfreiheit via Internet 
auch nicht besser, wenn sie „parlamentarisch legitimiert“ da- 
herkommen. 


Unsere Forderungen 


Wir setzen dagegen die Forderung nach Veröffentlichung und 
Kontrolle mit der Zielrichtung, Kommunikationsstrukturen zu 
vergesellschaften (Schließlich wurden sie ja auch mit öffent- 
lichen Geldern, also Steuergeldern, die von den arbeitenden 
bezahlt wurden, aufgebaut) 


Öffnet und entlarvt die nationalen und internationalen Foren, 
in denen die Entscheidungen bisher wirklich getroffen wurden, 
der Einsichtnahme durch RepräsentantlInnen der Arbeiterinnen, 
KonsumentlInnen, Kommunen und so weiter. Wir müssen für das 
Recht kämpfen, auf die Computeraufzeichnungen der Banken 
und Multis zugreifen zu können. Das wäre nicht nur ein Frontal- 
angriff auf das Geschäftsgeheimnis, sondern würde auch Infor- 
mantlnnen aus den „geheimen Festungen“ der Konzerne sowie 
Internet-HackerInnen von außen ermutigen und bestärken. 


Entlarvt die Beeinflussung der lokalen, der nationalen und der 
Weltpolitik durch die großen Konzerne. Wir müssen den Kauf 
der Regierungen und Gemeindeverwaltung auf legalem Wege 
(Lobbyarbeit) und illegale Weise (Korruption) durch das Groß- 
kapital aufdecken. Wir müssen die Parteien bloßstellen, die mit 
Konzerngeld gekauft werden und aufzeigen, welche Spenden 
und Geschenke sie von den Superreichen und vom Großkapital 
bekommen. 


Freier Zugang zu allen wesentlichen Dienstleistungen, auch im 
Kommunikationsbereich, bezahlt aus einer Reichensteuer. Kos- 
tenlose Bildung und Weiterbildung für alle. 


Ausbau der Infrastruktur der Gesellschaft — Verkehr, Energie- 
versorgung, Gas, Wasser und Kommunikationsmittel — durch 
massive öffentliche Investitionen, bezahlt durch Besteuerung 
der Reichen. Jede Entwicklung muss unter der Kontrolle der 
Arbeiterinnen und KonsumentInnen demokratisch geplant wer- 
den, damit sichergestellt ist, dass sie nachhaltig und zum Nut- 
zen aller ist. 


Wir müssen die Medien für die Massen öffnen. Eine neue Waffe 
des Kampfes ist schon von unten geschaffen worden: die Be- 
wegung der unabhängigen Medien und Foren in den Industrie- 
ländern, aber auch in anderen Ländern, wie auch die Medien 
von gewerkschaftlichen Strukturen in aller Welt, bäuerlichen 
Organisationen und Gemeinschaften der Dritten Welt. Wir müs- 
sen sie über das Internet verbinden und einen Kampf für die 
Entlarvung und Übernahme der Medienkonzerne starten. muss 
unser Schlachtruf sein. 


Wir müssen der Patentschutzpolitik der Konzerne ein Ende ma- 
chen. Saatgut, Arzneien, die Forschungsergebnisse bei Pflan- 
zen-, tierischer und menschlicher Genetik müssen den Bedürf 
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nissen aller Menschen dienen, nicht den Gewinnen der Multis. 
Patentierung von Lebensformen, einschließlich Mikroorganis- 
men, muss verboten werden. Wichtige Medikamente und sonsti- 
ge Waren müssen für jene gratis zur Verfügung gestellt werden, 
die sie dringend brauchen — besonders für Menschen mit AIDS 
und anderen Krankheiten. 


Verteidigung des Rechts auf Streik, Rede- und Versammlungs- 
freiheit, des Rechts auf politische und gewerkschaftliche Orga- 
nisierung, sowie der Freiheit, sich aller Kommunikations- und 
Informationsmedien zu bedienen! 


Kostenlose Nutzung aller Informationsquellen und freier Zugang 
zu ihnen, v.a. zum Internet. Im Internet müssen unsere Daten 
vor Angriffen von Justiz und Wirtschaft geschützt werden, frei- 
er Zugang zu allen Softwareprodukten! Besonderer Schutz von 
Chats, Foren und Communities, diese Daten müssen vor Arbeit- 
“gebern“ und Justiz geschützt werden! Gegen „Vorratsspeiche- 
rung“ und „Bundestrojaner“ — gegen den digitalen Lauschan- 
griff! 


Vergesellschaftung von Facebook und anderer Web 2.0 Medien, 
Öffentliche Kontrolle und Schutz der User vor kommerzieller 
und geheimdienstlicher, staatlicher Ausforschung. 


* Stop Online Piracy Act (SOPA) 
Protect IP Act (PIPA) 
Anti-Counterfeiting Trade Agreement (ACTA) 
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